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Auf der Suche nach diagnostischen Unterscheidungskriterien für die Enneagramm-Muster von Kindern – Verknüpfung von systemischen Frageformen mit enneagrammatischen Mustern

Verfasser : Helmut Schmidt, Dipl.-Psychologe,  Leiter der Psychologischen Beratungsstelle für Erziehungs-, Jugend- und Familienberatung Neu-Ulm
Grundfrage:
Die Grundfrage, die meine Arbeit in der Projektkleingruppe mit den Kolleginnen Andrea Wörle aus der HPT Marktoberdorf und Gabriele Liedl aus der HPT Donauwörth leitete, war, wie Kinder an ihren typischen Denk-, Fühl- und Verhaltweisen in ihren Enneagramm-Mustern erkannt werden können.
Statt Sammlungen von Musterbeschreibungen von Kindern aufzustellen, die ohnehin nur vordergründiges Verhalten erfassen können, entwickelten wir die Idee, durch Fragen muster-spezifisches Verhalten und die dahinterliegenden Beweggründe der neun kindlichen Persönlichkeitsmuster zu erfassen.

Methodik:

Ich entwickelte folgende Methodik auf der Grundlage zahlreicher Beratungsfälle aus der Alltagspraxis der Erziehungsberatung:

· nach ausgewählten Kontakten  mit einem Kind/Jugendlichem (allein oder in Begleitung von Eltern) traf ich eine Hypothese über die Zugehörigkeit zu einem Enneagramm-Muster.

· Ich sammelte die speziellen Themen des J. in seinen in Frage kommenden Mustern.

· Daraus erarbeitete ich einen Katalog von inhaltlich auf die Muster zentrierten Fragen.

· Die Fragen wurden systemisch i. S. von reflexiven und interventiven Fragen gestaltet.

· In den Folgestunden schlug ich je nach situativen Bedingungen zweierlei Wege ein:

· Ich lud die J. gezielt zu ein paar Interview-Fragen ein, die mir helfen sollten, seine Lage noch besser zu verstehen.

· Oder ich baute die Fragen in lockerer Folge in meine Beratung ein.

· Beispielhaft stellte ich an dem Dialogtag Interview-Abschnitte mit einer 14-jährigen Jugendlichen vor (mit Muster VIER) und Ausschnitte aus der Beratung mit der Mutter.

Erfahrungen:
Durch die Arbeit konnte ich folgende Erfahrungen machen:
· Fragen sind wirkungsvoll, um als Berater besser hinzuschauen und sich einzufühlen. Sie helfen, dass der Klient nach innen geht, bewusster wahrnimmt und seine Beziehungen reflektiert. Sie streuen Ideen von Veränderungen, ohne zu bedrängen.

· Dabei gelang es in der Praxis, systemische Interviewformen mit enneagrammatischen Musterinhalten zu verknüpfen und dadurch sowohl Selbstwahrnehmung (reflexiv) wie persönliche Weiterentwicklung (interventiv) anzustoßen.

· Im speziell dargestellten Fall zeigten die 14-Jährige und ihre Mutter trotz ihrer kritischen Einstellung ansatzweise erstaunliche Einsichten.

· Die speziellen Kommunikationsmuster (wie z.B. gekränkter Rückzug oder Gefühl von Unverstandensein) erhielten einen tieferen Sinn in dem Gewand der Ennea-Muster.

· Im Lauf der Zeit entstanden für die Ennea-Muster von Kindern kleine beispielhafte Fragensammlungen, die die kindliche Erlebenswelt im jeweiligen Muster anschaulicher werden ließ.

Schlussfolgerung:

Insgesamt regte die Arbeit dazu an, eine Beratungsform zu entwickeln, in der es nicht (nur) vordergründig darum geht, zu beeinflussen , Symptome zu beseitigen, Verhaltensweisen zu verstärken usw., sondern um die Einsicht in das jeweils Eigene (sinnige), Wesen-tliche und Besondere eines Kindes. Für die Erziehungsberatung liefert dies einen Beitrag für mehr Akzeptanz, Vertrauen, Gelassenheit und individuell maßgeschneiderte Begleitung im Leben mit Kindern und Jugendlichen.
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